
Poesie am Nachmittag 

23. Mai- Pfingstsamstag. Zu 14 Uhr trafen sich über 40 Seniorinnen und 

Senioren im Saal des Dominikanerklosters zu einem Nachmittag mit 

Chansons, Lyrik und kurzen Geschichten.  

 

 

Karin Franke, die für Vorbereitung und Organisation der Veranstaltung 

verantwortlich zeichnete, konnte die junge Schauspielerin Friederike 

Ziegler und die Musikerin Dietlind- Maria Stropahl, die sie beide mit 

ihrem erfrischenden Programm erlebt hatte, zu einem Auftritt vor 

Mitgliedern unseres Vereins gewinnen. 

 



 

Beide Künstlerinnen möchten mit ihrem Programm an die 

deutschsprachige Dichterin Mascha Kaleko erinnern, die von 1907 bis 

1975 lebte und mit ihren Werken der Neuen Sachlichkeit zugerechnet 

wurde. Charakteristisch für Mascha Kalekos Arbeit ist die Großstadtlyrik 

mit ironisch- zärtlichem aber auch melancholischem Ton. 

 

 



Die beiden Künstlerinnen haben für ihr Programm ganz alltägliche 

Situationen ausgewählt. Einmal ging es um Gedanken vom 

Aufstehenmüssen und dann wieder zum Nichteinschlafenkönnen. Oder 

sie berührten Themen wie frisch verliebt oder getrennt, in einem anderen 

Abschnitt ging es um Existenzangst und dann vor Lebensmut strotzend. 

Egal, worüber nachgedacht wird, Mascha Kaleko antwortet nicht, 

sondern gibt Denkanstöße. Beide Künstlerinnen haben die Texte absolut 

glaubhaft dargeboten. 

 

 

 



Ein kurzes Gedicht ist mir in Erinnerung geblieben. 

Rosen 

Dass jede Rose Dornen hat, 

scheint mir kein Grund zu klagen. 

Solange uns die Dornen nur 

auch weiter Rosen tragen. 

 

Drückt das nicht alles aus? 

 

 

Vielen Dank an Karin für diesen poetischen Nachmittag. Besser konnte 

das Pfingstfest nicht eingeläutet werden. Vielen Dank auch für die tolle 

Idee, eine so vielfältige Auswahl an Kaltgetränken vor der Veranstaltung 

anzubieten.  

 


